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Judit Polgár: Die Schach-Ikone, die die
Männerwelt herausfordert!

Der Artikel beleuchtet Judit Polgár, die einzige Frau in den
Schach-Weltranglisten der Top-Zehn und ihre Erfolge im

Sport.

Ungarn - Im Schach ist es bekannt, dass der Geist die
entscheidende Rolle spielt, nicht der Körper. Dies verdeutlicht
die unwiderrufliche Realität, dass die Mehrheit der Großmeister
im Schach Männer sind. Dennoch erhebt sich mit Judit Polgár,
einer der herausragendsten Persönlichkeiten in der
Schachgeschichte, eine Stimme, die die Regeln des Spiels
herausfordert. Die 48-jährige ungarische Schachgroßmeisterin
hat in ihrer illustrierten Karriere acht Schachweltmeister besiegt,
darunter Größen wie Magnus Carlsen, Anatoli Karpow und Garri
Kasparow. Vor 20 Jahren war sie die Nummer acht der Welt und
bleibt die einzige Frau, die jemals in die Top-Zehn der
Schachweltrangliste aufgestiegen ist, wie die Süddeutsche
Zeitung berichtet.

https://www.sueddeutsche.de/sport/schach-frauen-judit-polgar-li.3243915
https://www.sueddeutsche.de/sport/schach-frauen-judit-polgar-li.3243915


Polgár wurde 1989 zur jüngsten Großmeisterin der Welt ernannt
und brach damit den Rekord von Bobby Fischer. Trotz ihrer
beeindruckenden Leistungen trat sie nie um den
Weltmeistertitel der Frauen an, was ihr ein
Alleinstellungsmerkmal verleiht. Stattdessen wählte sie den
direkten Wettbewerb gegen die besten männlichen Spieler,
womit sie stets die Fähigkeiten von Frauen im Schach unter
Beweis stellte und dafür plädiert, dass Frauen auf dem gleichen
Niveau wie Männer spielen können, wenn sie sich den besten
Spielern stellen.

Die Evolution der Schachweltmeisterschaft
der Frauen

Die Schachweltmeisterschaft der Frauen wird seit 1927 unter
der Schirmherrschaft der FIDE ausgetragen. Die erste
Weltmeisterin, Vera Menchik, hielt den Titel bis zu ihrem Tod im
Jahr 1944. Der aktuelle Titelträger ist die Chinesin Ju Wenjun, die
ihren Titel in den Jahren 2020 und 2023 erfolgreich verteidigt
hat. Historisch gesehen hat sich das Format der
Weltmeisterschaft von Rundenturnieren zu K.-o.-Wettkämpfen
und Zweikämpfen gewandelt. Ab 2020 wird die Meisterschaft als
Zweikampf zwischen der amtierenden Weltmeisterin und der
Siegerin eines Kandidatenturniers ausgetragen. Die Wikipedia
fasst zusammen, dass die Teilnahme von Frauen am
Turnierschach auch heute noch von Männern dominiert wird,
obwohl Frauen gegen Männer antreten können.

Die Schachwelt hat sich zwar in den letzten Jahren gewandelt,
aber die signifikante Unterrepräsentation von Frauen im Schach
bleibt ein Thema. Polgár hebt hervor, dass Mädchen im Schach
oft nicht gleichbehandelt werden wie Jungen und dies ihre
Entwicklung behindert. Trotz der erhöhten Anzahl von
Trainingsmöglichkeiten für Frauen sind die vergleichsweise
wenigen Teilnehmerinnen an Schachturnieren ein Problem, das
es zu lösen gilt.

https://de.wikipedia.org/wiki/Schachweltmeisterschaft_der_Frauen


Frauen im Schach: Herausforderungen und
Perspektiven

Die Initiativen von Judit Polgár, die Kinderturniere organisiert,
ohne Mädchen und Jungen voneinander zu trennen, dienen der
Schaffung gleicher Wettbewerbsbedingungen. Sie betont, dass
es entscheidend ist, die Segregation im Schach zu hinterfragen
und Gleichheit zwischen den Geschlechtern zu fördern. Auch die
Einführung der Titel WIM (Women International Master) und
WGM (Women Grandmaster), die Polgár als bevormundend
erachtet, wird kritisch betrachtet, da sie auf niedrigeren
Leistungsbedingungen basieren. Diese Auszeichnungen könnten
Frauen behindern, die auf gleicher Ebene konkurrieren wollen.

Schließlich ist es Polgár, die als Vorbild dafür steht, wie Frauen
im Schach in die Elite aufsteigen können. Ihr unermüdlicher
Einsatz für Chancengleichheit und ihre Aufforderung zur
Auseinandersetzung mit den Herausforderungen, die Mädchen
und Frauen im Schach begegnen, werden immer wichtiger. Es
bleibt zu hoffen, dass der Aufstieg von Spielerinnen wie Judit
Polgár zur Normalität im Schach wird und die nächsten
Generationen von Spielerinnen ermutigen wird, den
eingeschlagenen Weg fortzusetzen. In der Welt des Schachs ist
noch viel zu tun, um die Kluft zwischen den Geschlechtern zu
schließen und eine neue Ära der Gleichheit zu begünstigen.
Zudem betont Polgár die steigende Relevanz der chinesischen
Spielerin Hou Yifan, die jüngste Weltmeisterin im Schach und
eine Vertreterin der neuen Generation.
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